
MITTEILUNGEN
Nr. 3 • Juli - September 2019 • D 1968

Mountainbiken in Südafrika 

15. Aschaffenburger Bouldercup 

inklusive Protokoll der 
Mitgliederversammlung



2

Inhalt

Senioren
Nächste Aktivitäten		  Seite 31

Mountainbiker
Trailsurfen am Kap –  Mountainbiken in Südafrika 		  Seite   6 

Kletterer
15. Aschaffenburger Bouldercup		  Seite   8
Finalergebnisse Aschaffenburger Bouldercup 2019		  Seite 10
Klettermeisterschaft der Familiengruppe am 30.03.2019		  Seite 11 

Vereinsintern
Markus Kunkel und Simon Stenger  - Zwei Neue im Vorstand der Sektion	 Seite   3
Ansprechpartner | Adressen | Impressum		  Seite   4
Jubiläumstourenbuch: 150 Touren für Bergfreunde		  Seite 12
Alpenvereinsjahrbuch BERG 2019 		  Seite 12
Neu in der Sektionsbücherei  		  Seite 13
Protokoll der Mitgliederversammlung am 13. Mai 2019 		  Seite 14
Einnahmenüberschussrechnung 2018		  Seite 20 
150 Jahre Deutscher Alpenverein - Sektionsfahrt nach München		  Seite 24
Kündigung der Mitgliedschaft		  Seite 24
Wir begrüßen neue Mitglieder		  Seite 26
Leihordnung – Ausrüstung		  Seite 27
Freie Plätze bei Touren und Kursen aus unserem Jahresprogramm		  Seite 28
Ernennung von Karli Brosig zum Referenten für Sport- und Leistungsklettern	 Seite 28
Stammtische		  Seite 30
Wanderplan 3/2019		  Seite 30
Sportgruppe		  Seite 30 
Mitteilungen Online		  Seite 30
Nächtigungsbelege auf AV-Hütten		  Seite 31
Ausrüstungs-Checkliste		  Seite 33



3

Vereinsintern

Markus Kunkel und Simon Stenger  - Zwei Neue im Vorstand 
der Sektion
Seit der Mitgliederversammlung am 13. Mai 
2019 stehen die neuen Vorstandsmitglieder 
fest: Markus Kunkel wurde zum 2. Vorsitzen-
den und Simon Stenger zum Naturschutzrefe-
renten gewählt.
Damit wird der Vorstand deutlich verjüngt: 
Markus ist Anfang 40 und Simon Anfang 30 
Jahre alt.

Beide sind schon seit längerem dem Verein 
verbunden. Markus Kunkel ist als Fachübungs-
leiter, Jugendleiter und Leiter der Perspektiv-
gruppe im Kletterzentrum gut mit der Sektion 
vertraut. Er freut sich - nach seinen eigenen 
Worten - Verantwortung im aufregendsten 
Verein Aschaffenburgs zu übernehmen. Beruf-
lich ist der Sozialpädagoge als Jugendpfleger 
der Gemeinde Waldaschaff tätig.

Simon Stenger kommt aus Goldbach und ist 
von Beruf Elektroingenieur. Er selbst sagt von 
sich, dass er im Verein groß geworden ist. Seit 
2010 ist er auch als Jugendleiter tätig und 
hat viele interessante Aktivitäten mit unseren 
Jugendlichen gestaltet. Auch der Natur- und 
Umweltschutz liegt ihm schon seit längerem 
am Herzen: So war er u. a. einige Jahre Presse-
sprecher der regionalen Greenpeace-Gruppe.

Der Vorstand wünscht den beiden viel Erfolg 
und freut sich auf die Zusammenarbeit mit 
den neuen Vorstandsmitgliedern.

Bericht: Dr. Peter Sickenberger

Markus Kunkel Simon Stenger
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Sektionsgeschäftsstelle
Roßmarkt 43, 63739 Aschaffenburg
Tel.: 06021-24081
https://alpenverein-aschaffenburg.de
Mail: 	
allgemein: info@alpenverein-aschaffenburg.de
Touren: touren@alpenverein-aschaffenburg.de
Verleih: verleih@alpenverein-aschaffenburg.de

Bankverbindung
Volksbank Aschaffenburg
IBAN: DE09 7959 0000 0000 072001
BIC: GENODEF 1AB2
(Kto.-Nr. 72001; BLZ 795 900 00)

Geschäftsstelle
Leitung: Silke Jaxtheimer-Elter 
Finanzen: Monika Schwab
Tourenverwaltung: Brigitte Meißner 
Verleihservice: Ulrike Reb 

Adressen

Öffnungszeiten: 
Mittwoch 15 – 18 Uhr, 
Freitag 15 – 17 Uhr, 
vormittags nach Vereinbarung; 
geschlossen: Karfreitag, 01.05., 15.08., 3.10., 
01.11., 24.12. – 06.01.

kletterzentrum aschaffenburg
Wendelbergstraße 36, 63739 Aschaffenburg
Tel. 06021-4394760
http://kletterzentrum-aschaffenburg.de
Mail: info@kletterzentrum-aschaffenburg.de
Öffnungszeiten: Montag 14 – 22 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 10 – 22 Uhr,  
Freitag 10 – 23 Uhr, Samstag und Sonntag 10 – 22 Uhr

Kletterpfeiler Waldaschaff
Aschaffstraße, 63857 Waldaschaff
www.kletterpfeiler-waldaschaff.de. 
Öffnungsperiode: je nach Witterung vom 01. Mai bis 30. September (Öffnungszeiten werden 
auf der Homepage bekanntgegeben; tagesaktuelle Anfragen zu Öffnungszeiten  
unter 0176-69717585)

Hochalpiner Übergang zwischen Edelhütte und Kasseler Hütte im Zillertal
www.aschaffenburger-hoehenweg.de

Aschaffenburger Höhenweg (mit Aschaffenburger Biwak)
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Alles fing beim Fahrtechniktraining mit Robert 
im Sommer 2018 an. Er erzählte von einem 
MTB-Rennen, dem Cape EPIC Rennen in Süd-
afrika, bei dem er und Dirk im Februar 2017 
gestartet waren, und dass beide nochmal hin 
möchten, um die Trails und Landschaft genie-
ßen zu können… Und dann die Frage: Hast 
Du nicht Lust mitzukommen? 

So kam es, dass am Abend des 21.02.2019 
elf Personen auf dem Flughafen in Frankfurt 
standen, um nach Kapstadt zu fliegen. Dort 
angekommen wurden wir vom Hausherrn der 
Lodge in Empfang genommen, die beiden 
Mietwagen wurden abgeholt, Gepäck und Rä-
der verstaut und los ging es zur Unterkunft für 
die nächsten 14 Tage. Auf der Fahrt gab es die 
ersten Eindrücke von Südafrika. Linksfahren! 
Häuser wie in Amerika. Townships ganz nah. 
Und am Pass oben im Gebirge sah es tatsäch-
lich aus wie in den Alpen!
Nach der Zimmerbelegung in der Lodge wur-
den die Räder zusammengebaut, damit es am 
nächsten Morgen gleich mit dem Biken los-
gehen konnte. Danach trafen wir uns auf der 
Terrasse. Mario, der Hausherr, erzählte uns viel

Trailsurfen am Kap –  Mountainbiken in Südafrika 
Tour: MTB 2019-01 (21.02. – 10.03.2019)
Leitung: Robert Rossmann und Bernd Schätzle

vom Land und was hier zu beachten ist und  
wie was läuft. Dann ging es zum Essen in 
ein empfohlenes Lokal. Und egal wo wir die 
nächsten 15 Tage Essen gingen, es war im-
mer ein großer Genuss, was kulinarisch ge-
boten wurde! 

23.02.: Frühstück gab es immer um 8:30 Uhr, 
alle waren schon gespannt: Was erwartet uns 
beim Biken, wie ist das Gelände, sind die Trails 
gut fahrbar, wieviel wird gefahren und ganz 
wichtig, was ist mit den wilden Tieren dort ;-)? 
Gefahren wurde immer in zwei Gruppen. Die 
1. Tour ging ins Oak Valley. Man konnte schön 
einrollen, da es von der Lodge einen Hügel 
runterging und dann nur geradeaus, bis wir am 
Empfangshäuschen zum Oak Valley ankamen. 

Da die Trails von den Weingütern angelegt wer-
den, muss man einen geringen Eintritt bezah-
len, um dort fahren zu dürfen. Aber das lohnt 
sich allemal! Es gab fast ausschließlich Trails, 
wunderschön zu fahren, hoch wie runter, aber 
auch sehr kräftezehrend. Zudem war es extrem 
heiß und wir noch nicht akklimatisiert. 
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24.02.: Heute geht es rund um den Eikenhof 
Dam. Der Aufstieg war voll losem Geröll und 
beschwerlich zu fahren und auch zu schieben. 
Aber runter wurden wir für die Strapazen be-
lohnt mit wieder mal sensationellen Trails, wel-
che sich in eine wundervolle Landschaft fügten.

26.02.: Heute regnete es und war kühler. Wir 
starteten erst um 11 Uhr, da wir hofften, der 
Nieselregen würde bis dahin nachlassen. Dem 
war auch (fast) so. Wir wollten im Weingut Paul 
Cluver fahren. Hier hatte es gebrannt und die 
Tour musste etwas angepasst werden. Trail 
weg, Holzbrücke angekokelt. Aber wir schafften 
es trotzdem rüber mit den Rädern und scho-
ben den Berg quer hoch, um wieder auf den 
Trail zu kommen. Dann ging es weiter mit tol-
len super flowigen Trails. 

27.02.: Heute ist das Ziel rund um den Grönland-
berg. Leider musste auch diese Tour umgeän-
dert werden, da wir an den Posten trotz instän-
diger Bitten nicht durchkamen. Es hat mal 

Kudu, Springbock, Strauß u.a. Es war ein sehr 
schöner Abend mit anschließendem Lagerfeuer. 

01.03.: Sightseeing-Tag. Es ging in die schöne 
Stadt Franschhoek und Stellenbosch mit Besich-
tigung einiger Weingüter. 

02.03.: Ausflug zum Kap der guten Hoffnung mit 
Abstecher zum Boulders-Beach mit seinen Pin-
guinen. Unterwegs kamen wir an einem Traum-
strand vorbei. Da man hierfür etliche Stufen run-
ter (und danach auch wieder rauf!) musste, war 
dieser menschenleer. Danach fuhren wir zu
Schiffwracks am Olifantsbos Point und auf 
dem berühmt-berüchtigten Chapman-Peak-
Drive    mit spektakulären Aussichten auf das 
Meer nach Hout Bay, wo wir zum Abendes-
sen einkehrten.

03.03.: Dieses Mal ging die Tour nicht von der 
Lodge aus, sondern wir fuhren mit Auto und 
Trailer nach Hermanus zu einer Trail-Rundtour. 

wieder gebrannt und offen-
sichtlich war hier eine zwin-
gend notwendige Brücke 
komplett zerstört. 

28.02.: Pooltag für ein paar 
Frauen, welcher leider im 
wahrsten Sinn des Wortes ins 
Wasser fiel. 
Der Rest startete indes unbe-
irrt des Wetters zu einer Tour 
nach Lebanon. Hier hat Ro-
bert seinen
absoluten Lieblings-Trail, 
den er natürlich mit den an-
deren Bikern teilen wollte. In 
der Lodge war derweil rege 
Beschäftigung bei Mario 
angesagt. Es wurde ein Grill- 
abend für uns vorbereitet. 
Um 19 Uhr ging es los – mit 
auserlesenem Fleisch wie 
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Hier gab es immer wieder von den Bergen tolle 
Ausblicke auf das Meer.

04.03. bis 06.03.: Ausflug zum 720 km entfernten 
Addo-Elephant-Parc über die Garden-Route. 
Auf einer wunderschönen Safari-Tour konnten 
wir Tiere ganz nah sehen - man dachte schon, 
die Löwen springen in den Jeep rein! Warzen-
schwein, Elefanten, Zebras, Giraffen, Nashörner, 
Nilpferd, Büffel, Alligator, Löwen, Springböcke, 
Kudus und noch vieles mehr. Es war ein sehr 
beeindruckender Tag und der wärmste des gan-
zen Urlaubs mit über 40 °C! Dann wieder zurück
mit Stopp am höchsten Bungee-Jumping-Platz 
der Welt, wo Robert sich »traute«! 

08.03.: Nun waren wir schon fast am Ende mit 
unserem Urlaub. Am Freitag fuhren wir zurück 
nach Kapstadt. Sightseeing. Die einen schauten 
sich die Stadt und Umgebung per Hop-On Hop-
Off Bus an, andere schauten sich alles von oben 
an – mit einem Heli-Flug. Zurück nach Deutsch-
land ging es am Sonntag um 18:25 Uhr und am 
Montagfrüh landeten wir in Frankfurt
Somit endete ein schöner Bike- und Sightsee-
ing-Urlaub nach 17 Tagen mit sehr zufriedenen 
Teilnehmern.

Bericht: Birgit Brandl
Fotos: Robert Rossmann,  

Bernd Schätzle,  
Dirk Richter

Der Bouldercup war auch 2019, wie schon 
in den vergangenen Jahren, ein großer Er-
folg – ein Klettererlebnis der besonderen Art, 
sowohl für die rund 200 Teilnehmer der ins-
gesamt sechs Startklassen, die um den ersten 
Platz kämpften, als auch für die rund 150 be-
geistert mitfiebernden Zuschauer. 

Wenn man diese beeindruckenden Zah-
len mit denen des ersten Bouldercups ver-
gleicht, welcher damals noch im Boulder-
raum ausgetragen wurde, scheinen sie schier 
undenkbar. Das mag einerseits daran liegen, 

15. Aschaffenburger Bouldercup
dass der Bouldersport in den letzten Jahren 
kontinuierlich an Popularität gewann, aber 
auch daran, dass sich der Besucherkreis un-
seres Kletterzentrums jährlich vergrößert. 
Am Samstag ging es für die Erwachsenen 
los. 30 Qualifikationsboulder waren die erste 
Hürde, die gemeistert werden musste. Es 
galt, so viele dieser „Boulderprobleme“ wie 
möglich innerhalb von drei Stunden zu lösen 
und so Punkte zu sammeln. Die punktbesten 
sechs Frauen und Männer der jeweils drei 
Altersklassen durften dann am späten Nach-
mittag im Finale an drei Finalbouldern
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zeigen, was sie können, und um den ersten 
Platz wetteifern. Hier galt es nach einem be-
reits sehr anstrengenden Tag noch einmal 
alles zu geben und auf den Punkt das ge-
sammelte persönliche Können abzurufen. 
Am Sonntag waren dann die Kinder und 
Jugendlichen an der Reihe. Sie mussten wie 
die Erwachsenen in der vorgegebenen Zeit 
bei so vielen Bouldern wie möglich den 
Topgriff erreichen, um sich für das Finale zu 
qualifizieren. So gelang es den jeweils bes-
ten sechs Athletinnen und Athleten der vier 
Startklassen auch an diesem Nachmittag, 
den Zuschauern ein spannungsgeladenes, 
mitreißendes Finale zu bieten. Nicht zuletzt 
waren es die vielen bekannten Gesichter aus 
unseren Wettkampfgruppen, die mit ihren 
Leistungen beeindruckten und das Finale 
für die Aschaffenburger Zuschauer noch fes-
selnder machten! 	

Wir gratulieren allen Kindern und Jugendli-
chen, die an diesem Tag ihr Bestes gegeben

haben und so manch erwachsenem Zu-
schauer ein verdutztes „Ah“ und „Oh“ mit 
ihren Spitzenleistungen entlocken konnten! 
Respekt!

Unser Dank gilt allen, die im Vorder- sowie 
im Hintergrund tatkräftig mitgeholfen und 
dieses aufregende Wettkampfwochenende 
durch ihr Engagement überhaupt erst er-
möglicht haben. Wir freuen uns schon auf 
den 16. Aschaffenburger Bouldercup im 
kommenden Jahr und laden Sie und Euch 
alle ganz herzlich dazu ein, teilzunehmen 
oder mitzufiebern!

 
Bericht & Fotos: Tobias Hügel, Gustav Kokemoor
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Finalergebnisse Aschaffenburger Jugend-Bouldercup 2019	  

Platz	 Jugend W 6-9 Jahre	 Jugend W 10-13 Jahre	 Jugend w 14-17 Jahre
1	 Stella-Maria Kostogiannis	 Lilly Neubürger (DAV AB)	 Lucie Brejtrova (DAV AB)
2	 Rosalie Gieser		  Lara Bäzol		  Amina Herwig
3	 Gloria Leicht (DAV AB)	 Mia Scheller		  Lilly Erkenbrecher
4	 Hanna Ehnes		  Rosalie Schaupert (DAV AB)	 Annika Reis
5	 Hanna Stolz		  Emily Schmidt (DAV AB)	 Marietta Vallazza
6	 Marla Leicht		  Jenna Lee		  Luisa Rüth
			 
Platz	 Jugend M 6-9 Jahre	 Jugend M 10-13 Jahre	 Jugend M 14-17 Jahre
1	 Laurin Becker		  Benjamin Höh		  Noah Schreiter (DAV AB)
2	 Ben Schmidt		  Xaver Krebs		  Christian Giegerich (DAV AB)
3	 Malte Reusch		  Paul Schmidt		  Jasper Horaczek
4	 Jonathan Gockel		  Till Brand			  Eliah Bruder
5	 Thomas Arz (DAV AB)	 Ichi Sakamoto		  Marko Hauck (DAV AB)
6	 Sammy Patri (DAV AB)	 Arata Sakamoto		  Nico Schmidt
7	 Julian Bruder		  Aaron Geis (DAV AB)
8	 Amon Heeb		
9	 Ben Salg		
10	 Daniel Schaaf		
11	 Felix Lennartz		

Finalergebnisse Aschaffenburger Bouldercup 2019		
	
Platz	 Frauen Ü30 und Ü40	 Frauen Hauptklasse	
1	 Friederike Baiker (Ü30)	 Luzia Mikolajetz		
2	 Julia Heil (Ü40)		  Sophie Schwebe		
3	 Bettina Quade (Ü40)	 Jessica Farrenkopf		
4	 Mira Spatz (Ü30) (DAV AB)	 Lara Zinngraf (DAV AB)	
5	 Christine Otto (Ü30)	 Jamira Fargiorgio		
6	 Alexandra Thiem (Ü 40)	 Nora Caterin Born		
			 
Platz	 Männer Ü30		  Männer Ü40		  Männer Hauptklasse
1	 Paul Brosig (DAV AB)	 Sascha Becker		  Nicolas Astudillo
2	 Christopher Schloth (DAV AB)	Stefan Goldmann (DAV AB)	 Max Goldmann (DAV AB)
3	 Paul Wolf			   Alexander Väth (DAV AB)	 Marko Kopljar (DAV AB)
4	 Helori Geglo (DAV AB)	 Helge Wiemann		  Steffen Karl
5	 Tristan Sprößer		  Dennis Adler (DAV AB)	 Steffen Brehm
6	 Falk Dorsch (DAV AB)	 Martin Zang (DAV AB)	 Hendrik Doll
7							       Jan Karlo Ayala Goehringer
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Ein spannender Nachmittag für Groß und 
Klein beginnt mit einem regen Treiben an 
der Anmeldung. Jeder Teilnehmer erhält 
einen kleinen Zettel mit den Stationen, die 
zu absolvieren sind. Dort wird im Laufe des 
Wettbewerbes die erreichte Punktzahl no-
tiert. Es gibt drei Altersgruppen. Sieger wird 
derjenige werden, der es schafft, in seiner 
Altersgruppe die höchste Gesamtpunktzahl 
zu erhalten.

Die Kinder sind voller Erwartung und auch 
ein bisschen aufgeregt. Die Aufbauten sehen 
vielversprechend aus. Es warten neben dem 
gewohnten Klettern Geschicklichkeitsübun-
gen wie z.B. ein Slalomlauf und eine sehr 
hohe Strickleiter, die bis zur Hallendecke 
reicht. Mannomann, hoffentlich wird sich da 
keiner verheddern!

Jetzt geht´s los! Alle versammeln sich, Be-
grüßung und Einteilung der Gruppen mit 
Zuordnung der Gruppenführer. Jede der 
drei Altersgruppen wird von einem Famili-
engruppenleiter sowie einem Helfer aus der 
Elternschaft von Station zu Station geführt, 
in die Übung eingewiesen und kräftig ange-
feuert. Dazu jubeln und zittern alle anderen 
zuschauenden Eltern und Kinder. Bei dieser 
tollen Stimmung geben alle Teilnehmer Gas 
und zeigen, was sie können. Mit großartigem 
Erfolg! 

Kurz vor Ende wird es noch einmal spannend. 
Die Siegerehrung! Eines gleich vorab: Mit 
dem Mut, heute und hier mitgemacht und 
sein Bestes gegeben zu haben, darf sich jeder 
erst einmal kräftig auf die Schulter klopfen! 
Nicht zu vergessen: Die Teilnehmer sind alle 
mit ganz unterschiedlichen Voraussetzun-
gen tapfer und mutig an den Start gegangen. 
Geübte gegen Ungeübte; Jungen gegen 
Mädchen; Kinder mit Beeinträchtigungen

Klettermeisterschaft der Familiengruppe am 30.03.2019

gegen Kinder ohne Beeinträchtigungen, um 
nur einige Kontraste zu nennen. Ein bunter 
Haufen eben, den der Spaß und die Freude 
am Klettern und an der Bewegung verbindet! 
Es wird still. Ein wenig knistert die Luft vor 
Spannung als die ersten drei Gewinner jeder 
Altersgruppe genannt werden. Sie dürfen 
hervortreten und erhalten mit verdientem 
Stolz ihre Urkunde. Ein Foto zur Erinnerung 
und ein Riesenapplaus begleiten diesen be-
sonderen Moment.

Zum Abschluss dürfen alle Teilnehmer noch 
ein sehr schönes Geschenk mit nach Hause 
nehmen. Die Auswahl aus einem riesigen 
Berg mit tollen und nützlichen Outdoorar-
tikeln macht die Entscheidung nicht leicht! 
Dennoch findet jedes Kind ein passendes 
Utensil für sein nächstes Outdoorabenteuer. 
Und jetzt - schnell nach Hause, Essen und 
ab ins Bett! Es war eine lange Meisterschaft. 
Draußen ist es bereits dunkel! 
Vielen Dank an alle Familiengruppenleiter 
und Helfer für diese spannenden und ab-
wechslungsreichen Stunden! Wir freuen uns 
schon aufs nächste Mal.

Bericht :  Dana Reisenauer
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Die schönsten Wanderungen 
und Bergtouren in den Mittel-
gebirgen Deutschlands und in 
den Ostalpen: Die Sektionen 
des Deutschen Alpenvereins 
haben zum DAV-Jubiläum 150 
Natur- und Landschaftserleb-
nisse zusammengetragen. Alle 
Touren stammen aus der Feder 
von Menschen, die sich bestens 
in den Bergen auskennen: den 
ehrenamtlichen Mitarbeiter in den Alpenver-
einssektionen.

„Der beste Beweis für die Vielfalt und für die 
Lebendigkeit des Bergsports im DAV ist dieses 
Buch“, schreibt der DAV-Präsident Josef Klenner 
im Vorwort. Im Jubiläumstourenbuch geht es 
hinauf auf Dreitausender in den Ötztaler Alpen 
und vorbei an den schroff en Wänden des

ehrenamtlichen Mitarbeiter in den Alpenver-

Jubiläums-
tourenbuch

Die 150 schönsten Touren
zwischen Harz und Hohen Tauern

Jubiläums-Jubiläums-Jubiläums-Jubiläums-Jubiläums-

Wilden Kaisers, aber auch durch 
die off ene Landschaft der Nord-
heide, auf den aussichtsreichen 
Harz und hinab in die Fränki-
schen Höhlen. Ob gemütlicher 
Familienausfl ug, anspruchsvoller 
Klettersteig, Mehrtagestour, Klas-
siker oder Geheimtipp - für jeden 
Geschmack ist etwas dabei. Auch 
der Aschaff enburger Höhenweg, 
das Arbeitsgebiet unserer Sektion, 

wird in einem Beitrag unseres Schriftführers 
vorgestellt.

Das Jubiläumstourenbuch bietet auf 354 Sei-
ten detaillierte Tourenbe-
schreibungen und eine Fülle von 
inspirierenden Bildern. Es ist zu 
einem Preis von 14,90 € in der 
Geschäftsstelle erhältlich.

Jubiläumstourenbuch: 150 Touren für Bergfreunde

Alpenvereinsjahrbuch BERG 2019 

Das Alpenvereinsjahrbuch 
BERG 2019 ist zu einem 
Preis von 18,90 EUR in der 
Geschäftsstelle erhältlich. 
Gratisbeilage: Die neu auf-
gelegte AV-Karte Hochalm-
spitze-Ankogel. 

Auszüge aus dem Inhalt: 
Die Ankogelgruppe, in den 
östlichen Hohen Tauern, im 
Grenzgebiet von Salzburg 
und Kärnten gelegen, ist 
ein unglaublich vielseitiges Bergrevier, für 
das die beiden Bergsteigerdörfer Malta und 
Mallnitz ideale Ausgangspunkte bilden. 

BERG 2019
BergFokus Motivation – Was treibt uns an?

BergWelten Ankogel und Hochalmspitze

BergWelten stellt das Gebiet 
und seine Erschließungsge-
schichte vor, wandert von 
Hütte zu Hütte, betrachtet die 
Entwicklung von Gletschern 
und Permafrost u.v.m. 
BergFokus: Motivation – mit 
den Fragen: Aus welchen Mo-
tiven haben sich vor bald 150 
Jahren eine Handvoll Män-
ner zusammengetan, um den 
Deutschen Alpenverein zu 
gründen? Was treibt uns ei-

gentlich in die Berge? 
BergKultur erzählt u.a. von erstaunlich aus-
gereifter Alpinausrüstung aus Ötzis Zeit.
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Neu in der Sektionsbücherei 

I n s p i r a t i o n e n 
liefert unsere 
Neuerwerbung 
aus der Reihe 
lonely planet 
„ L e g e n d ä r e 
W a n d e r r o u -
ten“. Wandern 
macht den Kopf 
frei, lässt neue 
Perspektiven zu 
und bringt uns 
in fantastische Landschaften. Doch wo war-
ten die besten Trails? Lonely Planet weist den 
Weg und präsentiert, illustriert mit beeindru-
ckenden Fotos, 50 ganz besondere Routen 
weltweit – vom alternativen Inca Trail in Peru 
über eine Safari zu Fuß in Sambia oder den 
Pilgerweg der 88 Tempel in Japan bis hin 
zum Großen Sankt Bernhard im Winter. Ruck-
sack packen und los geht’s!

in fantastische Landschaften. Doch wo war-

Planen Sie Ihren nächsten Bergurlaub? Ob 
als Mountainbiker in den Bayerischen Alpen, 
als Bergsteiger auf Schweizer Graten oder als 
Wanderer im Berchtesgadener Land in unse-
ren Wanderführern, Alpenvereinskarten und 
neuen Broschüren fi nden Sie sicher viele An-
regungen. 

Alpinistin, stellt in Bild und Text sehr anschau-
lich und detailliert 54 ausgewählte Übungen 
vor, die sich den beanspruchten Körperpar-
tien von Bergsportlern widmen: Handgelenk, 
Schulter, Rücken und Hüfte. Angeboten wer-
den Übungsvarianten für Anfänger und spe-
zielle Sequenzen für z.B. Boulderer, Bergstei-
ger und Skitourengeher.

Dank einer groß-
zügigen Spende 
fi nden Sie in un-
serer Bücherei 
jetzt auch den 
Bildband „Him-
melsleitern“ von 
Ralf Gantzhorn 
und Moritz Atten-
berger aus dem 
Bergverlag Rother. 50 Fels- und Eisgrate in 
den Alpen, davon viele Klassiker von Mat-
terhorn bis Zugspitze, vom Watzmanngrat 
bis zur Überschreitung der Wildspitze – jede 
Tour wird nicht nur in erstklassigen Bildern 
dargestellt, es gibt auch viele Informationen 
zu Planung, Hütten, Schwierigkeiten, Ausrüs-
tung sowie Verweise zu detaillierter Führer-
literatur. 

nur für Alpinisten ist 
„111 Orte im Berchtes-
gadener Land, die man 
gesehen haben muss“ 
aus dem Emons Verlag. 
Vom Waginger See bis 
zum Obersalzberg, vom 
Kehlsteinhaus über die 
Mittagscharte, vom Kö-
nigssee bis zum nörd-
lichsten Alpengletscher 
– im Berchtesgadener 
Land fi ndet jeder seinen 
Lieblingsort. 

Neu im Bergverlag 
Rother erschienen 
ist „Yoga für Klet-
terer und Berg-
sportler“. Yoga 
ist die perfekte 
Ergänzung zum 
oft kraftintensiven 
Bergsport, um die 
Beweglichkeit zu 
erhalten.  Petra 

Zink, Yogalehrerin und begeisterte nicht
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Mitgliederversammlung 13. Mai 2019

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
0

2000

4000

6000

8000

10000

12000

Mitgliederentwicklung 2000 - 2018 (ab 2019 Trend – ca. 4% Wachstum)

Protokoll der Mitgliederversammlung am 13. Mai 2019 
Ort:  Pfarrsaal der Herz-Jesu-Kirche, Saarstr. 4, Aschaff enburg
Beginn:  19.35 Uhr
Ende: 22.20 Uhr

TOP 1: Eröff nung
Um 19.35 Uhr wird die Mitgliederversamm-
lung durch den 1. Vorsitzenden Reinhold 
Burger eröff net. Die Mitglieder wurden sat-
zungsgemäß durch Veröff entlichung in den 
Sektionsmitteilungen Nr. 2 April - Juni 2019 
eingeladen. Anwesend sind 48 stimmberech-
tigte Mitglieder. Reinhold Burger informiert, 
dass auch ein Vertreter der Presse anwesend 
ist und über die Versammlung berichten wird.

Der TOP 8 „Änderung der Sektionssatzung“ 
wird von der Tagesordnung genommen. 
Grund: Es wäre erforderlich gewesen, die Mit-
glieder ausführlicher über die geplanten Än-
derungen zu informieren. Die Änderung der 
Sektionssatzung wird auf der Mitgliederver-
sammlung 2020 wieder aufgegriff en. Gegen 
das Vorgehen gab es keinen Einwände.

TOP 2: Gedenken der Verstorbenen
Der verstorbenen Mitglieder wird mit einer 
Schweigeminute gedacht.

TOP 3: Jahresberichte des 1. Vorsitzenden 
und des Schatzmeisters

Bericht des 1. Vorsitzenden
In seinem Vortrag spricht Reinhold Burger 
folgende Themen des Bundesverbandes und 
der Sektion an:
•	Auch 2018 wieder starker Mitgliederzu-
wachs des Alpenvereins. Dabei ist der Mit-
gliederzuwachs der Sektion (+6,78%) höher 
als im DAV-Durchschnitt (+4,19%). Insgesamt 
hatte die Sektion am 31.12.2018 8.800 Mit-
glieder. Besonders viele Vereinseintritte wur-
den bei Kindern und Familien verzeichnet.
(siehe Info-Kasten unten)
•	Die Datenschutzgrundverordnung wurde 
in der Sektion erfolgreich umgesetzt. U. a. 
soll die Mail-Korrespondenz der Funktions-
träger der Sektion über den Sektionsserver 
geführt werden. Damit verbunden ist die Um-
stellung der Mailadressen auf die Systematik 
„Funktion“@alpenverein-aschaff enburg.de.
•	Durch die Digitalisierungsoff ensive des 
DAV wurden wichtige Prozesse in der Ge-
schäftsstelle (Finanzen und kaufmännischer 
Bereich) grundlegend modernisiert. Nach den 
Beschlüssen der Hauptversammlung in Biele-
feld wird die Digitalisierung sukzessive (2019 
- 2023) auf weitere Felder (Sektionsdaten, 
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Alpinismus sollen auch Kultur und Gesellig-
keit nicht zu kurz kommen. Anmeldungen 
bitte über die Geschäftsstelle.
•	 Zur Unterstützung des Alpinen Museums 
des DAV wurde 2018 ein Förderverein gegrün-
det. Die Sektion Aschaffenburg ist unter den 
Gründungsmitgliedern.
•	 Im Jahr 2022 wird die Sektion Aschaffen-
burg 125 Jahre alt. Das soll entsprechend ge-
feiert werden. Zur Vorbereitung finden bereits 
jetzt Treffen statt. Die Mitglieder werden auf-
gerufen, sich hier einzubringen.
•	 Für die anstehende Neubesetzung der 
Schatzmeisterei hat sich leider niemand zur 
Wahl gestellt. Damit hier kein Vakuum ent-
steht, ist der Schriftführer Dr. Peter Sickenber-
ger bereit, für die Dauer seiner Restamtszeit (2 
Jahre) die Aufgaben des Schatzmeisters kom-
missarisch zu übernehmen.

Bericht des Schatzmeisters
Peter Scheuermeyer stellt die Einnahmen-
Überschussrechnung 2018 vor. Diese weist ein 
positives Vereinsergebnis von 82.396,54 € aus. 
Nach Einstellung in die gebundenen Rückla-
gen verbleibt ein positiver Ergebnisvortrag 
von 41.365,54 €. Die vollständige Jahresrech-
nung ist Anhang zum Protokoll. Der Haushalts-
voranschlag für 2019 in Höhe von 64.500 € 
(Vereinsergebnis) wird einstimmig ohne Ent-
haltung und Gegenstimme angenommen.

Zum Ende seiner Amtszeit hebt Peter Scheu-
ermeyer die wichtigsten Projekte der letzten 
10 Jahre hervor. Diese sind die Neuerrichtung 
des Biwaks am Aschaffenburger Höhenweg, 
die Kletterpfeiler in Waldaschaff und die Er-
richtung der Kletterhalle am Wendelberg.

TOP 4: Bericht der Rechnungsprüfer
Die Kassen- und Rechnungsprüfung wurde 
von Alexander Becker und Helmuth Urschidil 
vorgenommen. Alexander Becker beschreibt 
die Buchführung und das Belegwesen als 
kaufmännisch geordnet und vollständig. Es 

Ausweisbearbeitung etc.) ausgedehnt. In Ab-
hängigkeit von der Nutzung der Digitalisie-
rungsmöglichkeiten wird damit ab 2021 auch 
eine moderate Erhöhung der Mitgliederbei-
träge verbunden sein.
•	Alpenplan: Die Skischaukel am Riedberger 
Horn wird zwar (vorerst) nicht realisiert. Der 
DAV will jedoch darauf drängen, dass die Än-
derung des Alpenplans (zur grundsätzlichen 
Ermöglichung der Skischaukel) von der bayeri-
schen Staatsregierung zurückgenommen wird.  
•	Mountainbiking hat im DAV mittlerweile 
einen hohen Stellenwert. Für die Sektion ist 
die Schaffung geordneter Verhältnisse am 
heimischen „Hahnenkamm“ ein wichtiges 
Anliegen. Dazu haben die Mountainbiker der 
Sektion mit der Stadt Alzenau und weiteren 
Beteiligten einen sog. „Gestattungsvertrag“ 
entwickelt. Ziel ist ein geordnetes Ausüben 
von allen Sport- und Bewegungsarten ein-
schließlich Wandern im Einklang mit den An-
forderungen des Naturschutzes.
•	 Für die ca. 100 Aktiven der Sektion gibt es 
ab 1.10.2019 überarbeitete Regelungen für 
die Zahlung von Aufwandsentschädigungen.
•	Die Aktivität „Klettern für Menschen mit 
Behinderungen“ umfasst mittlerweile 10 
Personen, die regelmäßig in der Kletterhalle 
trainieren. Durch eine Spende der Gemeinde 
Waldaschaff wurde diese Aktivität zusätzlich 
unterstützt. Erstmalig soll in 2019/20 eine 
Hüttenfreizeit für Menschen mit Behinderun-
gen durchgeführt werden.
•	Die Vorträge der Sektion sind in der Regel 
gut besucht. Das Vortragsangebot der Sektion 
wäre es aber wert, dass noch mehr Besucher
zu den Abenden kämen. Traditionell wird die 
Vortragssaison im Oktober 2019 durch einen 
Bergfilmabend im Casino eröffnet. Die Mitglie-
der sollten sich das nicht entgehen lassen.
•	 2019 findet wieder eine Sektionsfahrt statt. 
Am 16./17. November geht es mit einer Grup-
penfahrt nach München. Dort wird u. a. die 
Ausstellung im Alpinen Museum zum 150-jäh-
rigen Jubiläum des DAV besucht. Neben dem 
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wird eine korrekte und sparsame Verwen-
dung der Mitgliedsbeiträge unter Beachtung 
der satzungsgemäßen Förderzwecke des 
Vereins bescheinigt. Die Entlastung des Vor-
stands wird von den Rechnungsprüfern ohne 
Einschränkung empfohlen.

TOP 6: Entlastung (vorgezogen)
Das Mitglied Michael Patri meldet sich zu 
Wort und beantragt die Entlastung des Vor-
stands. Der Vorstand wird von der Versamm-
lung einstimmig entlastet.

TOP 5: Weitere Berichte des Vorstands

Bericht des 3. Vorsitzenden
Markus Burger kann aufgrund unabwend-
barer beruflicher Verpflichtungen leider 
nicht an der Versammlung teilnehmen. Der 
Schriftführer verliest einen von Markus Bur-
ger an die Mitgliederversammlung adressier-
ten Brief zur Entwicklung im Kletterzentrum. 
Daraus ist hervorzuheben:
•	 Im Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl der Ein-
tritte von 50.500 2018 auf 48.500 2019 zurück-
gegangen. Dies ist insbesondere auf die lange 
und heiße Sommerphase zurückzuführen.
•	Aufgrund einiger Ereignisse (u. a. Tren-
nung vom Reinigungsdienstleister, nur ein 
FSJ-ler (Teilnehmer am freiwilligen sozialen 
Jahr im Sport in der Sektion), starke Fluktua-
tion bei den Servicekräften) war ein höherer 
Personaleinsatz erforderlich.
•	Daher gab es 2018 wie bereits vom 
Schatzmeister dargestellt ein schlechteres 
betriebswirtschaftliches Ergebnis als in 2017.
•	Dennoch kann für das Kletterzentrum zu-
versichtlich in die Zukunft geschaut werden:
	 -  Durch den Einbau einer Klimatisierung  
	   bietet das Kletterzentrum im Sommer  
	   2019 nun angenehmere Bedingungen,  
	     auch an heißen Tagen.
	 - Die Führungsmannschaft ist sehr gut  
	     qualifiziert und das Team ist stabil.
	 -   Der Start in das Jahr 2019 war besser als 
          in den Vorjahren.

Fragen können persönlich an Mar-
kus Burger per Mail gerichtet werden:  
3.Vorstand@alpenverein-aschaffenburg.de.

Bericht des Ausbildungsreferenten
Stefan Wiegand berichtet, dass die von der 
Sektion angebotenen Touren ohne Unfälle 
und Zwischenfälle durchgeführt werden 
konnten. Insgesamt wurden 59 Touren an-
geboten, dazu kamen noch diverse Tages-
angebote für die verschiedenen Gruppen 
der Sektion. Wegen schlechten Wetters oder 
geringem Interesse mussten davon 13 Ver-
anstaltungen abgesagt werden. 356 Teilneh-
mer haben sich zu den verschiedenen Touren 
angemeldet, das entspricht dem Niveau des 
Vorjahres. Im Bereich Klettersport wurden 273 
Kurse für ca. 1400 Teilnehmer durchgeführt. 
Insgesamt verfügt die Sektion über 69 aktive 
Trainer  (zum Teil noch in Ausbildung), davon 
20 für den Klettersport. 
Die Ausbildung wird nun wieder verstärkt auf 
den klassischen Alpinismus mit den Schwer-
punkten Bergsteigen und Bergwandern aus-
gerichtet. Die Kosten für Touren und Ausbil-
dung bewegen sich in einem vernünftigen 
Rahmen. Zum Abschluss dankt Stefan Wie-
gand stellvertretend für den gesamten Vor-
stand allen Tourenleitern und den Mitarbeite-
rinnen der Geschäftsstelle für ihr Engagement.

Bericht des Jugendreferenten
Christoph Sauer vermittelt mit packenden 
Bildern die spannenden Aktivitäten, die er 
und die 9 weiteren Jugendleiter mit den Ju-
gendlichen der Sektion veranstaltet haben. 
Wochenendausflüge in die nähere Umge-
bung wechseln mit der traditionellen Pfingst-
freizeit und einer alpinen Freizeit ab. 2019 ist 
ein ähnlich packendes Programm vorgesehen.

Bericht des Naturschutzreferenten
Heinrich Schwind kandidiert nach 8 Jahren 
nicht mehr für das Amt des Naturschutzrefe-
renten. In seinem Abschiedsvortrag macht er
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nochmal die Bedeutung des Alpenplans
deutlich. In seinem Rückblick ist es ihm wich-
tig klarzumachen, dass seine mitunter kriti-
sche Haltung zu dem ein oder anderen Vor-
haben der Sektion nicht dazu diente, dieses 
zu verhindern, sondern durch einen anderen 
Blickwinkel zu einem besseren Ergebnis zu 
kommen oder zu verifizieren, dass der einge-
schlagene Weg der richtige ist.

Eine der größten Herausforderungen sieht er in 
der Gewinnung von mehr Mitgliedern für das 
Ehrenamt. Ferner ist es wichtig, dass alle Grup-
pen der Sektion im Vorstand vertreten sind. Er 
freut sich daher sehr, über die Kandidaten für 
die neu zu vergebenden Vorstandsämter.

TOP 6: Entlastung

Dieser TOP wurde bereits nach TOP 4 (Bericht 
der Rechnungsprüfer) eingeschoben.

TOP 7: Mitgliedsbeiträge für besondere 
Mitgliedergruppen

Die Mitgliedsbeiträge für besondere Mitglie-
dergruppen entsprechend der beigefügten 
Übersicht wurden einstimmig beschlossen. 
(Siehe Info-Kasten unten)

TOP 8: Änderung der Sektionssatzung

Dieser Punkt wurde von der Tagesordnung 
genommen und wird auf der Mitgliederver-
sammlung 2020 behandelt.

Mitgliederversammlung 13. Mai 2019

Mitgliederkategorie Bisherige Regelung Neuregelung Inkrafttreten

C-Mitglieder unter 18 Jahren 21 €
(wie C-Mitglieder über 18 Jahre)

Jahresbeitrag 12 € Mit Beschluss der 
Mitgliederversammlung

Sektionsmitglieder, die 
Teilnehmer am „Freiwilligen 

sozialen Jahr im Sport“ in der 
Sektion sind

Normaler Mitgliedsbeitrag
Freistellung vom Mitgliedsbeitrag für 

ein Jahr während der  Zeit der 
Teilnahme (12 Monate)

Mit Beschluss der 
Mitgliederversammlung

Mitglieder, die zwischen dem 
1.9. und dem 31.12. eintreten

Normaler Mitgliedsbeitrag Um 20% ermäßigter Jahresbeitrag 
gerundet auf volle Euro-Beträge für 

das Jahr des Eintritts

Mit Wirksamwerden der dazu 
erforderlichen Änderung der 
Sektionssatzung (§ 7, Abs. 4)
D.h. nach der Mitglieder-
versammlung 2020.

TOP 8: Änderung der Sektionssatzung

Dieser Punkt wurde von der Tagesordnung 
genommen und wird auf der Mitgliederver-
sammlung 2020 behandelt.

TOP 9: Wahlen (2. Vorsitzende/r, Schatz-
meister/in, Naturschutzreferent/in)

Heinrich Schwind wird einstimmig zum 
Wahlleiter bestimmt. Rainer Groß und Karl 
Jeßberger werden zu Wahlhelfern bestimmt. 
Es wird festgestellt, dass zur Wahl des Schatz-
meisters kein Kandidat zur Verfügung steht.
Damit stehen zur Wahl:
•	2. Vorsitzender (Kandidat: Markus Kunkel)
•	Naturschutzreferent (Kandidat: Simon Stenger)
Nach einer kurzen Vorstellung werden die 
Kandidaten in einzelnen, unabhängigen 
Wahlgängen gewählt:

2. Vorsitzender
Dem Antrag des Wahlleiters, per Handzeichen 
abzustimmen, wird zugestimmt. Die Wahl von 
Markus Kunkel erfolgt mit 48 Ja-Stimmen.

Naturschutzreferent
Dem Antrag des Wahlleiters, per Handzei-
chen abzustimmen, wird zugestimmt. Die
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Wahl von Simon Stenger erfolgt mit 47 Ja-
Stimmen und einer Enthaltung.
Alle Gewählten nehmen die Wahl an. 

TOP 10: Berichte der Referentinnen und 
Referenten, Beauftragten und Sektions-
gruppen

Bericht der Wandergruppe
Reinhold Brehm gibt einen Überblick über 
die Aktivitäten der Wandergruppe im Jahr 
2018. Insgesamt wurden 12 Wanderungen 
durchgeführt. Die Teilnehmerzahlen beweg-
ten sich zwischen 17 und 41 Teilnehmern pro 
Tour. Insgesamt nahmen über 300 Personen 
teil. Guten Anklang fand die Mehrtagestour 
ins Fichtelgebirge. Auch für 2019 gibt es wie-
der ein interessantes Programm.

Bericht der Familiengruppe
Michael Patri gibt mit eindrucksvollen Bil-
dern einen Überblick über die vielfältigen 
Aktivitäten im Jahr 2018 und informiert über 
das Programm 2019. Er betont, dass das kind-
gerechte Erleben von Gemeinschaft und Na-
tur im Vordergrund stehen.

Bericht der Seniorengruppe
Uschi Wenzel und Brigitte Sauer sind leider 
verhindert. Reinhold Burger informiert, dass 
2018 10 Wanderungen mit Strecken um die 
10 km durchgeführt wurden. Für An- und 
Abfahrt werden immer öffentliche Verkehrs-
mittel genutzt. Auch 2019 geht es in diesem 
Rahmen weiter.

Sport-und Wettkampfklettern
Karl-Heinz (Karli) Brosig stellt vor, dass das 
Sport- und Wettkampfklettern in einem 
strukturellen Umbruch steckt und erläutert:
•	Neben den großen Leistungszentren  
(z. B. München) werden sog. Talentzentren ge-
schaffen. Diese müssen bestimmte Vorausset-
zungen erfüllen, um vom Kletterfachverband 
(KVB) anerkannt zu werden. Die Sektion

Aschaffenburg ist dabei, die entsprechenden 
Voraussetzungen zu schaffen (z. B. Einrich-
tung von Leistungsgruppen, Durchführung 
von Wettkämpfen, Erfüllung von Kriterien bei 
der Hallenausstattung) und bewirbt sich als 
Standort für ein Talentzentrum. Im Konzept 
des Talentzentrums wurden 3 Wettkampf-
gruppen eingerichtet: Gruppe 1 (14 - 17 
Jahre), Gruppe 2 (11 - 13 Jahre), Perspektiv-
gruppe (9 - 11 Jahre).
•	Mit Roxana Wienand verfügt die Sektion 
über eine Ausnahmeathletin, die es geschafft 
hat, in die Nationalmannschaft der Juniorin-
nen aufzusteigen.
•	 6 weitere Mitglieder der Wettkampfgruppe 
konnten ebenfalls beachtliche Resultate erzie-
len. Aber es gilt: Kein Erfolg um jeden Preis. 
Wichtig ist die Balance zwischen Leistungsför-
derung und Persönlichkeitsschulung.

Reinhold Burger ergänzt, dass die Gemeinde 
Waldaschaff für die Fahrten zu Wettkämpfen ihre 
Kleinbusse zu Selbstkosten zur Verfügung stellt.

AB-Biker / AG Hahnenkamm
Erik Hoffmann stellt das Projekt „Hahnen-
kamm“ einschließlich Historie vor. Hervorzu-
heben ist:
•	Neben Mountainbikern sind am Hahnen-
kamm bei Alzenau Wanderer, Spaziergänger, 
Naturliebhaber, Forstnutzer u. a unterwegs.
•	Die verschiedenen Interessen sind in Ein-
klang zu bringen. Dabei gilt: „Lenken und lei-
ten statt verbieten“.
•	Mit der Stadt Alzenau ist man auf einem 
guten Weg. Der sog. Trägervertrag zwischen 
der Stadt Alzenau und der Sektion Aschaffen-
burg kann in naher Zukunft unterschrieben 
werden. Voraussetzung ist die Zustimmung 
der unteren Naturschutzbehörde.
•	 Von der Aktivität wird eine positive Außen-
wirkung für den DAV und die Sektion erwartet.
•	 Infos soll es über eine eigene Website ge-
ben, die in Kürze online gehen soll.
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Klettern für Menschen mit Behinderung
Reinhold stellt den Bericht des abwesenden 
Gruppenleiters, Bernd Herold, vor:
•	Die Gruppe hat sich gut entwickelt. Einmal 
pro Monat wird gemeinsam in der Kletterhalle 
geklettert.
•	Das beschert den Menschen mit Behin-
derung starke Erlebnisse, fördert die Motorik 
und stärkt das Selbstwertgefühl.
•	 Es wird dabei eng mit der Lebenshilfe 
Aschaffenburg zusammengearbeitet.
•	Mit der Comeniusschule hat ebenfalls eine 
Kooperation begonnen.
•	 Ein Mädchen mit geistiger Behinderung klet-
tert in  der Jugendgruppe mit - gelebte Inklusion.

Kletterpfeiler Waldaschaff
Die neuen Kletterpfeilerbeauftragten der 
Sektion, Alexander Schäfer und Marco Bütt-
ner, stellen sich vor.  Mit insgesamt 30 eh-
renamtlichen Helfern führen sie von Mai bis 
Ende September den Betrieb am Pfeiler in-
Waldaschaff durch. Aufgrund eines großzü-
gigen Sponsorings konnten eigene Jacken 
für das Pfeilerteam angeschafft werden. In-
formationen zum Pfeiler gibt es künftig über 
eine eigene Website.

Wegewart
Jupp Sickenberger berichtet über seine Tä-
tigkeit auf dem Aschaffenburger Höhenweg:
•	 Kontrollgang Anfang Juli 2018
•	Anschließend Arbeitseinsatz mit Markie-
rungen, Wegeausbesserung und Überarbei-
tung der Seilversicherungen
•	 Kontrolle des Aschaffenburger Biwaks im 
Oktober 2018. Es gibt 32 Eintragungen ins 
Hüttenbuch und das entsprechende Geld in 
der Kasse. Allgemein wird das Biwak wegen 
seines guten Zustands gelobt.
•	Darüberhinaus Teilnahme an den Tagun-
gen des Zillertaler Arbeitskreises und der We-
gewarttagung.
•	Nächster Kontrollgang im Juli 2019.

TOP 11: Anträge
Es liegen keine Anträge vor. 

TOP 12: Verschiedenes
Reinhold Burger informiert die Versammlung 
über die Ernennung von Karli Brosig zum 
Referenten für Sport- und Leistungsklettern. 
Auf der nächsten Mitgliederversammlung 
möchte Karli Brosig für die Wahl zum Beirat 
kandidieren.

Peter Scheuermeyer und Heinrich Schwind 
sind nicht mehr zur Wahl für ihre Vorstands-
positionen angetreten. Reinhold Burger be-
dankt sich für die langjährige konstruktive Zu-
sammenarbeit und verabschiedet die beiden 
ehemaligen Vorstände mit dem Dank und Ap-
plaus der gesamten Mitgliederversammlung.

Reinhold Burger beschließt die Versammlung 
und wünscht allen Mitgliedern einen erlebnis-
reichen Bergsommer und unfallfreie Touren.

Aschaffenburg, den 21. Mai 2019

Reinhold Burger, Versammlungsleiter
	 Dr. Peter Sickenberger, Protokollführer
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Einnahmenüberschussrechnung 2018
1. IDEELLER BEREICH

Ausgaben Einnahmen
Mitgliedsbeiträge 227.156,17 €
Institutionelle öffentliche Zuschüsse 17.911,96 €
Zuschuss BLSV für Kletterhalle 28.350,00 €
Personalkosten 33.699,60 €
Miete und Nebenkosten 5.846,06 €
Verwaltung, AfA, Reisekosten,
Porto, Vereinsmitteilung, Versicherung,
Kosten für Jubiläen, Beratungskosten 54.135,80 €
Abgaben an Fachverbände BLSV Klettercent,
Zillertaler Arbeitskreis, Höhenweg, Jugend, Familie, MTB 10.892,79 €
SUMME 104.574,25 € 273.418,13 €
1. Überschuss "Ideeller Bereich" 168.843,88 €

2. ERTRAGSNEUTRALE POSTEN und VERMÖGENSVERWALTUNG

Ausgaben Einnahmen
Spenden 3.049,00 €
Nebenkosten Geldverkehr 171,13 €
SUMME 171,13 € 3.049,00 €
2. Überschuss "Ertragsneutrale Posten" 2.877,87 €

3. ZWECKBETRIEBE

Touren und Vorträge

Ausgaben Einnahmen
Einnahmen 36.998,70 €
Vorleistungen für Tourenführer 22.125,25 €
allgemeine Kosten 13.583,97 €
Einnahmen Vorträge 2.561,54 €
Ausgaben Vorträge 3.370,70 €
SUMME 39.079,92 € 39.560,24 €
Überschuss "Zweckbetrieb Touren und Vorträge" 480,32 €

Kletterkurse

Ausgaben Einnahmen
Einnahmen 41.662,40 €
Personalkosten und Trainerstunden 14.842,64 €
Ausbildungskosten Kursleiter 12.395,07 €
SUMME 27.237,71 € 41.662,40 €
Überschuss "Zweckbetrieb Kletterkurse" 14.424,69 €

Kletterpfeiler

Ausgaben Einnahmen
Einnahmen 830,00 €
Ausgaben 4.568,72 €
SUMME 4.568,72 € 830,00 €
Verlust "Zweckbetrieb Kletterpfeiler" -3.738,72 €
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Kletterhalle

Ausgaben Einnahmen
Eintritt und Verleih für Mitglieder 158.279,16 €
AfA 24.172,72 €
Anschaffungen, Verwaltungskosten 85.555,48 €
Personalkosten 91.612,76 €
SUMME 201.340,96 € 158.279,16 €
Verlust "Zweckbetrieb Kletterhalle" -43.061,80 €

4. WIRTSCHAFTLICHER GESCHÄFTSBETRIEB

Kletterhalle

Ausgaben Einnahmen
Eintritt und Verleih 159.607,30 €
Verkauf von Handelswaren, Speisen und Getränken 51.687,63 €
Sponsoring 33.861,00 €
Veranstaltungen 3.147,00 €
Einnahmen für Reparatur und Schadenersatz 4.424,00 €
Wareneinkauf 33.367,68 €
Reinigungs- und Reparaturkosten d. Schuhe 17.525,95 €
anteilige Personalkosten 123.386,38 €
AfA 33.400,11 €
Miete, Strom, Instandhaltung, Betriebskosten,
Buchführung, USt, Zinsen 102.850,42 €
SUMME 310.530,54 € 252.726,93 €
Verlust "Kletterhalle" -57 803 61 €Verlust "Kletterhalle" -57.803,61 €

5. SONSTIGER WIRTSCHAFTLICHER GESCHÄFTSBETRIEB

Ausgaben Einnahmen
Erlöse aus Werbeanzeigen, Mitteilungsblatt,
Verkauf Bücher und Schlafsäcke 7.696,60 €
Personalkosten, USt, Verwaltung, Wareneinkauf 7.322,69 €
SUMME 7.322,69 € 7.696,60 €
Überschuss "Sonst. Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb" 373,91 €

Gesamtergebnis
Ergebnis Ergebnisplanung

2018 2019
1. Überschuss "Ideeller Bereich" 168.843,88 € 140.000,00 €
2. Überschuss "Ertragsneutrale Posten" 2.877,87 € 3.000,00 €
3. Überschuss "Zweckbetrieb Touren und Vorträge" 480,32 € -1.000,00 €
    Überschuss "Zweckbetrieb Kletterkurse" 14.424,69 € 16.000,00 €
    Verlust "Zweckbetrieb Kletterpfeiler" -3.738,72 € -4.000,00 €
    Verlust "Zweckbetrieb Kletterhalle" -43.061,80 € -40.000,00 €
4. Verlust "Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb Kletterhalle" -57.803,61 € -50.000,00 €
5. Überschuss "Sonst. Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb" 373,91 € 500,00 €
Vereinsergebnis: 82.396,54 € 64.500,00 €

Einstellungen gebundene Rücklagen §621,1+2AO -41.031,00 €
Ergebnisvortrag 41.365,54 €



Bist du schon gerüstet 

für die Fahrradsaison?

Bei uns erhältst du nicht nur besten Service, funktionale

Outfi ts und nützliches Zubehör – egal ob Rennrad, 

Kinderfahrrad, E-Bike oder Mountainbike, bei uns fi ndest 

du dank kompetenter Beratung garantiert das Richtige.

DAV Mitglieder erhalten von uns 10% Rabatt 

nach Vorlage ihres Mitgliedsausweises!  

Wir sind Race Worx - dein Fahrradladen!

www.race-worx.de

10%Rabattfür alle DAV Mitglieder
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mit der Heimat – 

zuhause und 
unterwegs! 

www.main-echo.de/print-plus 
Hotline (0 60 21) 39 63 16

*monatliche Zuzahlung zum bestehenden Print-Abonnement.

Bleiben Sie informiert – 
mit Ihrer gedruckten Tageszeitung 
und den aktuellsten Nachrichten 

direkt auf Ihrem Handy.

Das ist PrintPlus. Nur 0,99 € monatlich.* 
Einfach und verständlich.
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KONTAKT-
LINSEN VON 

SCHWIND.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in einer unserer SCHWIND Filialen in: Alzenau, Aschaffenburg, Haibach, Hösbach, Kleinostheim, Miltenberg, Obernburg, Seligenstadt. 

SCHWIND SEHEN & HÖREN GmbH · Mainparkstraße 12  · 63801 Kleinostheim · Telefon 0 60 27 - 508-0 · www.schwind-sehen-hoeren.de

Scharfe Sicht in 
allen Lebenslagen! 

Optimal versorgte Augen geben  
Sicherheit und Selbstvertrauen. 

Mit Kontaktlinsen von SCHWIND  
fühlen Sie sich einfach gut. 

Schauen Sie vorbei – unsere 
Kontaktlinsenspezialisten 

freuen sich auf Sie.

m e i n  L e b e n  s i e h t  g u t  a u s

150 Jahre Deutscher Alpenverein - Sektionsfahrt nach München
mit Besichtigung des Alpinen Museums im November 2019

Wie in den Sektionsmitteilungen 1/2019 und 2/2019 berichtet nimmt 
der Sektionsvorstand das 150-jährige Jubiläum des Deutschen Alpen-
vereins zum Anlass, wieder eine Sektionsfahrt zu organisieren. 
Termin: Samstag, 16.11. bis Sonntag, 
17.11.2019
Organisation: Vorstand der Sektion
Teilnehmer: bis zu 30 Personen
Teilnehmergebühr: 65 € pro Person (Fahrt 
mit der Deutschen Bahn und Eintritt ins Al-
pine Museum; die Buchung und Bezahlung 
des Hotels ist von jedem Teilnehmer selbst 
vorzunehmen - siehe Absatz „Unterkunft“)
An-/Abreise: Gruppenreise mit der Deut-
schen Bahn
Hinfahrt: Samstag, 16.11. um 7.23 Uhr ab 
Aschaff enburg Hbf., Ankunft in München um 
kurz nach 10 Uhr
Rückfahrt: Sonntag, 17.11. um 18.51 Uhr ab Mün-
chen Hbf., Ankunft in Aschaffenburg ca. 21.30 Uhr
Unterkunft: Motel One Deutsches Museum 
(Zimmer ohne Frühstück: 79 € bei Einzelbe-
legung; 94 € für 2 Personen); hier ist ein Zim-
merkontingent reserviert. Programm: Für 
Samstag wird ein Kulturprogramm vorberei-
tet (z. B. Besuch eines der großen Museen), 
anschließend gemeinsamer Abend in einem 
Münchener Traditionslokal. 

Wer will, kann den Samstag auch gerne für 
seine ganz persönliche Tour durch München 
nutzen. Sonntagvormittags geführte Besichti-
gung des Alpinen Museums, nachmittags z. B. 
Deutsches Museum; danach Heimfahrt mit 
der Deutschen Bahn. 

Anmeldungen: mit dem Anmeldeformular 
der Sektion in der Geschäftsstelle oder über 
das Onlineformular auf unserer Homepage 
unter Programm-Sektionsfahrt. Achtung: An-
meldeschluss ist der 31. 08 2019. Nach der 
Anmeldung erhalten die Teilnehmer ein Ab-
ruff ormular für das Zimmerkontingent.  Die 
Teilnehmer nehmen dann die Zimmerre-
servierung (bis spätestens 04. Oktober 2019) 
und die Bezahlung (bei Ankunft) selbst vor.

Text: Dr. Peter Sickenberger

Kündigung der Mitgliedschaft

Wir weisen darauf hin, dass gemäß Satzung 
§ 11 die Kündigung der Mitgliedschaft in der 
Sektion nur schriftlich bis drei Monate vor 
Ablauf des Vereinsjahres am 31.12. erfolgen 
kann, d.h. zum jeweiligen 30.9.

Letzter Kündigungstermin ist somit der 30. 
September 2019.

Ein späterer Eingang kann nicht berücksich-
tigt werden! 

Bitte senden Sie Ihre Kündigung nicht als 
Einschreiben, bei dem eine Unterschrift des 
Empfängers nötig ist, da dieses bei Postlage-
rung nach 7 Tagen an den Absender zurück 
geschickt wird.
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Ahlfeldt Thomas

Amberg Sandra

Amberg Robert

Amrhein Frank

Aulbach Saskia

Aulbach Finn

Aulbach Cedric

Bachmann Florian

Bauer Philipp

Behl Andreas

Beißler Sebastian

Bergmann Michaela

Bergmann Cara

Berting Norbert

Bichlmayer Sven

Blank Claus

Blank Stefanie

Bogendörfer Finn

Bohlender Nicolas

Brenner Thomas

Brenner Jac

Brenner Max

Brenner Tara Lyn

Brenner Michaela

Brenner Ben

Brodkorb Ria

Büdel Stefanie

Büttner Claus

Büttner Marco

Caps Lennard

Closen Erich

Dahms-Herrmann Ramona

Dexheimer Arnim

Disser Kevin

Eckart Paul

Eckert Ben

Eder Ramona

Eich Tobias

Eickhoff Kirsten

Eikmeyer Tim-Philipp

Eisert Samuel

Eisert Janet

Eisert Christian

Erdmann Markus

Wir begrüßen folgende neue Mitglieder in unserer Sektion                                                 
Fahrländer Dieter

Fahrländer Ina

Fischer Alexander

Fleckenstein Yasmin

Fleckenstein Maria

Fleckenstein Anna

Fleckenstein Sandra

Foth Linda

Friedrich Thomas

Friedrich Joelle

Fulda Natalie

Giegerich Christian

Giegerich Tanja

Giegerich Tim

Giegerich Nelly

Gladis Ines

Göbel Marco

Göbel Ben

Göbel Hanna Lucretia

Göbel Lilli

Gockert Robin

Götz Eva

Grohse Wolfram

Gruber Thorsten

Grünewald Michael

Güthoff Kerstin

Hahn Conny

Harreiner Mathias

Hee Jochen

Hee Nicole

Heeg Paulina

Herberth Reinhold

Herberth Estelle

Herberth Victor

Herold Lilith

Herold Laurin

Herold Lovis

Herold Thomas

Herold Astrid

Herrmann Torge

Herrmann Milena

Herrmann Noah

Horlebein Theresa

Hörst Kevin

Jacobi Janet

Kaiser Darell

Kaupp Frank

Kirchner Sylvia

Klement Emma

Klement Jakob

Klotz Dorothea

Knecht Christian

Koch Jürgen

Kogel Phillip

Kraus Tobias

Kremer Steffen

Kreutzer Tatjana

Kreutzer Hannah

Kreutzer Finn

Kreutzer Markus

Kunkel Christian

Kunkel Toni

Kunkel Lilli

Kunkel Levi

Kunkel Tanja

Kunkel Christian

Lauber Michael

Leibmann Leonid

Lindner Stefan

Miuccio Angelina

Mu Alex

Müller Jean-Paul

Müller Monika

Müller Klaus

Müller Aaron

Neumann Marcus

Niemann Marius

Nikolei Stefan

Nissen Christine

Oehrlein Stefan

Paulus Nadine

Pfeifer Alfred

Poppe Alexander

Rettinger Dagmar

Rettinger Bruno

Ribeaud Alex

Richter Max

Rieth Alva

Sauerwein Frederick

Schadler Stella

Schäfers Theresa

Schedel Jan

Scherg Elisabeth

Scherger Hanna

Scheurich Benedikt

Schmid Ansgar

Schuhwerk Anna

Schultes Florian

Schulz Anke

Schweitzer Hannah

See Benedikt

Seubert Katharina

Slavin Elisa

Slavin Noah

Slavin Mirjam

Slavin Matthew

Sommer Michael

Spielmann Tamara

Spielmann Darian

Spielmann Franziska

Spielmann Patrick

Stapp Amalia

Stapp Helena

Stapp Gabriel

Stebel Nova

Steil Wolfgang

Stoller Karin

Stork Boris

Stork Laura

Strebel Sandra

Strebel Enya

Tiederle Julia

Trier Alexander

Trier Lisa

Trier Mona

Trunk Eric

Ulchenko Elena

Vetter Leon

Vierheilig Maja

Vierheilig Karin

Vierheilig Levin

von Ludowig Felix
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(Stand: 05.05.2019)

Weisenberger André 

Wenisch Saraiva Isabelle

Wiegel Marcus

Wieskus Svenja

Will Maximilian

Will Johann 

Wolf Florian

Wolfshohl Hannes

Wolfshohl Nina

Wolfshohl Tobias

Zengel Christian

Ausrüstungsgegenstand

Teleskop-Wanderstöcke	   	
Eispickel	
Steigeisen	
Eispickel + Steigeisen als Set	
Steileisgeräte (Paar)	
Schaufel	  
Sonden	   
LVS-Geräte	
Winter-Sicherheits-Set
(Schaufel + Sonde + LVS)	
Schneeschuhe	
Hüttenschlüssel		
Bücher und Karten	   

Leihgebühr
(EUR/Woche)

   5,-
10,-
10,-
15,-
15,-
  5,-
  5,-
15,-

20,-
15,-

	
   -,-

Pfand
(EUR)
30,-
30,-
30,-
60,-
30,-
30,-
30,-
30,-

90,-
30,-
50,-
 -,-

Leihordnung – Ausrüstung
Die Geschäftsstelle verleiht oder vermietet:

Verzugskosten
(EUR/Tag)
1,00
1,50
1,50
2,50
2,50
1,00
1,00
2,50

3,50
2,50
0,10
0,10

Alle Leihgegenstände werden grundsätzlich 
nur an Sektionsmitglieder verliehen.
Bitte gültigen Mitgliedsausweis vorlegen. Die 
Leihfrist beträgt für alle Leihgegen-stände 
maximal 4 Wochen. Bei verspäteter Rück-
gabe werden Verzugskosten berechnet. Wir 
erwarten, dass Ausrüstung, Bücher und Kar-
ten pfleglich behandelt werden. Ein Bücher- 
und Kartenverzeichnis finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.alpenverein-aschaf-
fenburg.de.

1. Bleibende Veränderungen, die nicht mehr 
rückgängig gemacht werden können, werden

als Sachbeschädigung bewertet. Die Sektion 
besteht in diesem Fall auf Schadenersatz.
2. Für verschmutzte Gegenstände wird eine 
Reinigungsgebühr von 5,- bis 10,- EUR/Stück 
erhoben.
3. Die Nutzung der Materialien erfolgt auf ei-
gene Gefahr.
4. Die Sektion Aschaffenburg übernimmt 
keine Haftung für Schäden, die durch den Ge-
brauch der Leihmaterialien entstehen.

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und die Einhal-
tung der Spielregeln, denn noch viele Mitglie-
der sollen die Leihgaben benutzen können.

Folgende Verkaufsartikel sind in der Geschäftsstelle erhältlich:
Hütten-Schlafsäcke (hell)	 € 16,00/Stck.
Hütten-Schlafsäcke (kariert)	 € 20,00/Stck.
DAV-Jubiläumstourenbuch	 € 14,90/Stck.
Jahrbuch 2019	  	 € 18,90/Stck.
Stoff-Abzeichen		  €   2,80/Stck.
DAV-Anstecknadel		  €   2,80/Stck.
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Freie Plätze bei Touren und Kursen aus unserem Jahres-
programm				                   (Stand 06.05.2019)

Nähere Informationen gibt es im Jahres-
programm, auf der Homepage unter „Pro-
gramme“ und dem entsprechenden Unter-
punkt sowie in der Geschäftsstelle. Für alle 
anderen Touren besteht die Möglichkeit, sich 
unverbindlich auf die Warteliste setzen zu 
lassen.  Es werden durch Stornierungen im-
mer wieder Plätze frei. Anmeldung über die 
Geschäftsstelle oder über das Online-Formu-
lar auf der Homepage. Dort gibt es auch ein 
Anmeldeformular zum Download.

Bergwandern
S 2019-00: Sektionsfahrt nach München, 
16.11.-17.11.2019
S 2019-05 W: Wandern in den Gardaseeber-
gen, 01.09.-08.09.2019

Klettersteige
S 2019-16: Klettersteig-Rundtour Rofange-
birge, 25.07.-28.07.2019

S 2019-05 Kst: Klettersteige in den Garda-
seebergen, 01.09.-08.09.2019
S 2019-18: Klettersteigwoche Sextener Do-
lomiten, 08.09.-14.09.2019

Klettern
K 2019-04: Kletterkurs für Anfänger in der 
Rhön II, 05.07.–07.07.2019
K 2019-07: Alpines Klettern, Muttekopf-
hütte/Lechtaler Alpen , 05.07.–08.07.2019

Tageskurse
T 2019-03: Von der Halle an die Pfeiler in 
Waldaschaff; individuelle Terminabsprache 
20.07.2019

Mountainbiking
MTB 2019-07: Circuit des Alpes Haute Pro-
vence, 31.08.-09.09.2019

Ernennung von Karli Brosig zum Referenten für Sport- und 
Leistungsklettern

Leistungsklettern ernannt.

Die wesentlichen Aufgaben des neuen Refe-
renten sind:
•	 Koordination der Leistungsgruppen 1 

und 2 sowie der Perspektivgruppe ein-
schließlich Trainer und Betreuer

•	 Beantragung nationaler Kletterlizenzen
•	 Anmeldung zu Wettkämpfen
•	 Organisation von Fahrten
•	 Benennung von Teilnehmern für Aus- 

und Weiterbildung einschließlich Aus- 
und Weiterbildung für Wettkampfleiter 
und Schiedsrichter

Wir wünschen Karli viel Erfolg bei seiner 
neuen Aufgabe.

Mit der Eröffnung 
des Kletterzentrums 
hat der Bereich 
Sportklettern in un-
serer Sektion einen 
deutlichen Auf-
schwung erfahren. 
Nicht nur die Größe 
der „normalen“ Klet-
ter- und Boulder-
gruppen hat

zugenommen, sondern auch die Anzahl der 
leistungsorientierten Sportler/innen. Damit 
ist der Aufgabenumfang für die Betreuer/in-
nen deutlich gewachsen. 
Der Vorstand hat deshalb im Frühjahr 2019 
Karli Brosig zum Referenten für Sport- und



SPORT OUTDOORU
N
D

Sport und Outdoor 
Schädlich GmbH
Nebensteingasse 1-5  
63739 Aschaff enburg
Tel. 06021/38 82-0  
www.schaedlich.de

IM SPESSART ODER IN DEN BERGENIM SPESSART ODER IN DEN BERGENIM SPESSART ODER IN DEN BERGEN

FÜR DEINEN OUTDOORSPORTFÜR DEINEN OUTDOORSPORT

WIR HABEN DIE PASSENDE AUSRÜSTUNG

10%*
Rabatt für alle

DAV-Mitglieder

*  auf die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers, nicht kombinierbar mit anderen Rabatten
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Der Alpenverein ist nicht nur 
outdoor aktiv, nein auch indoor, 
nicht nur in der Luft, sondern 

auch am Boden. Aber eines passt immer: 
„Ohne Schweiß kein Preis!“

Unter diesem Motto laufen wir uns jeden 
Freitag, außerhalb der bayerischen Schul-
ferien, von 20 bis 21 Uhr in der Pestalozzi-
schule auf der Schweinheimer Höhe warm. 
Bei Lockerungs- und Dehnübungen verbie-
gen wir uns in alle Richtungen, beim 

Sportgruppe - Laufen, biegen, stretchen, alles ist Action
Zirkeltraining verbessern wir unsere Kon-
dition und sind dabei auf dem modernsten 
Stand. 
Für den Rücken und den Bauch üben wir 
auch, nämlich mit Bodenübungen auf der 
Matte. Nach all diesen Übungen ist ab 21 
Uhr freies Spiel angesagt. Dies alles un-
ter dem strengen Auge unserer Trainerin 
Heike Bayer. 

Wir, das sind Leute zwischen 0 
und 100 und mitmachen kann
 jedes Mitglied.

Wanderplan 3/2019
21.07.2019: „Rund um die Wildenburg“
Abfahrt: 9.00 Uhr an Städt. Musikschule (Koch-
str.) mit Fahrgemeinschaften
Treff punkt: 10.00 Uhr in Buch bei Kirchzell, Piz-
zeria „Dreiländereck“ 
Organisation: Gisela und Kurt Keller 
(Tel. 06021/425973)
Rucksackverpfl egung und Einkehr zum Abschluss

09.08.2019: „Abendwanderung um Bessenbach“
Abfahrt: 17.40 Uhr an Städt. Musikschule (Koch-
str.) mit Fahrgemeinschaften
Treff punkt: 18.00 Uhr in Straßbessenbach am 
Gasthaus „Adler“
Organisation: Edeltraud Blank 
(Tel. 06095/994806)
Einkehr zum Abschluss

08.09.2019: „Über die fränkische Platte von Lohr 
nach Karlstadt“
Treff punkt: 9.20 Uhr am Hauptbahnhof
Abfahrt: 9.49 Uhr*, Ankunft 10.09 Uhr* in Lohr
Organisation: Irene Specht 
(Tel. 06021/770205)
Rucksackverpfl egung und Einkehr zum Abschluss

* DB-Abfahrt-/Ankunftszeit (Fahrplanänderung 
möglich)

Sie wünschen Ihre Sektionsmittei-
lungen zukünftig ONLINE statt per 
Post? Einfach eine kurze E-Mail an 
info@alpenverein-aschaff enburg.de
mit dem Betreff  „Online-Mitteilungen“ ab-
schicken. Ab dem nächsten Versand erhal-
ten Sie Ihre Mitteilungen automatisch per 
elektronischer Post. 

Mitteilungen online

DAV-Stammtisch

Biker-Stammtisch
Jeweils am 1. Montag im Monat treff en sich 
die Mountainbiker unserer Sektion ab 20 
Uhr in der Sandbar (Sandgasse 41, Aschaf-
fenburg). Wir erzählen uns Anekdoten von 
glorreichen Fahrten und planen die eine oder 
andere gemeinsame Unternehmung. Unsere 
Homepage lautet www.ab-biker.de; dort kann 
man sich auch für den Newsletter eintragen.

Jeweils am 1. Dienstag im Monat um 18:30 
Uhr triff t sich der DAV-Stammtisch der Sek-
tion im „Weinhaus Stegmann“, Kleberstraße 
7, Aschaff enburg, Telefon: 06021/23063 
Neue Gäste sind herzlich willkommen.

Stammtische in unserer Sektion:
Neue Gäste sind herzlich willkommen.



31

Senioren

DAV Seniorengruppe 3/19

Wir machen leichte Wanderungen in einem 
angemessenen Tempo von ca. 2 bis 2,5 Stun-
den Dauer. Nach Möglichkeit fahren wir mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln. Die Geselligkeit soll 
nicht zu kurz kommen, deshalb kehren wir zum 
Abschluss ein. Auch Gäste und Nichtsenioren 
können gerne einmal mitwandern, um uns ken-
nenzulernen. Unsere Wanderungen finden in 
der Regel am 3. Dienstag im Monat statt. (Teil-
nahmebedingungen siehe Jahresprogramm)

Die Termine werden am Montag vorher im 
Main-Echo unter Vereine-Verbände bekannt 
gegeben sowie im Schaukasten der Geschäfts-
stelle, Roßmarkt 43 und im Internet auf der 
Homepage der Sektion. 

Weitere Informationen zu den Wanderun-
gen erteilen die Seniorenbeauftragten,  
Brigitte Sauer (06021/413900) oder  
Uschi Wenzel (06026/5906), sofern die Einzel-
heiten bekannt sind.

Unsere nächsten Aktivitäten:

Juli 2019
Sommerpause

August 2019
Sommerpause

Dienstag, 17.09.2019:  „Strietwaldrunde“ 
Ab Nordfriedhof, vorbei am Pfaffenhäuschen, 
Jahnfelsen usw. - lasst euch überraschen! Wir 
wandern mit Carola Deller und Bärbel Heiner. 
Treffen-Abfahrt-Ankunft-Einkehr-Rückfahrt-
sowie Ankunft am ROB sind noch in Bear-
beitung. Dafür aber haben wir nach langem 
Suchen von zwei Wanderführerinnen die Zu-
sage erhalten, die lange ausstehende Tour im 
September zu führen. Vielen Dank. Alle weite-
ren Einzelheiten werden, falls schon bekannt, 
auf den kommenden Touren den Teilnehmern 
mitgeteilt oder sind kurzfristig am 16. Sep-
tember den Main-Echo-Ausgaben Aschaffen-
burg, Miltenberg, Obernburg und Alzenau 
(unter „Vereine-Verbände“) zu entnehmen.

Nächtigungsbelege auf AV-Hütten

1. Als Nächtigungsgast erhalten Sie für jede 
Übernachtung einen Übernachtungsbeleg, 
auch wenn Sie einer Gruppe angehören.
2. Für mehrere Übernachtungen gibt es ent-
sprechend viele Belege.
3. Bewahren Sie alle Nächtigungsbelege ei-
ner Tour sorgfältig auf, denn die Schlafkarte 
ist der notwendige Nachweis, dass Sie auf der 
Hütte übernachtet haben, falls Sie die Reise-
gepäckversicherung in Anspruch nehmen 
müssen. Sie ist der Schadensanzeige beizu-
fügen. Der Beleg ist nicht übertragbar und 
nur mit dem Tagesstempel der Hütte gültig. 
Nur durch die korrekte Verrechnung der aus-
gegebenen Nächtigungsbelege können die 
DAV-Sektionen die Hütten und Wege für Sie 

in Ordnung halten. Bitte legen Sie deshalb 
Wert auf die Aushändigung der Schlafkarten. 
Die ausgegebenen Marken erleichtern den 
hüttenbesitzenden AV-Sektionen die jährli-
chen Hüttenabrechnungen und garantieren 
ihnen die zuverlässige Zurechnung der Ein-
nahmen aus den Nächtigungsgebühren.

Eltern mit Kindern,
die keinen Mitgliedsausweis besitzen, müs-
sen damit rechnen, auf den Hütten im Ge-
birge für die Kinder keine Ermäßigung zu 
erhalten. Diese höheren Hüttengebühren 
können vermieden werden, wenn die Kinder 
als Mitglieder des DAV eingetragen sind und 
einen Mitgliedsausweis besitzen.
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in unseren Geschäftsstellen
06021 497-0
raiba-aschaffenburg.de/digital

Dauerauftrag online einrichten

Dauerauftrag 
online einrichten

Online-Depot eröffnen

Handy online aufl aden 

Dauerauftrag 
online einrichten

Terminüberweisungen online tätigen

Sammelüberweisungen online tätigen

Auslandsüberweisungen

Auslandsüberweisungen

Kreditkarten online beantragen

girocard online beantragen

Überweisung online tätigen

Überweisungsvorlagen online speichern

Lastschriften online tätigen und zurückgeben

Dispokredit 
online anpassen

Service- und Sperrhotline

Online-Adressänderung

TAN online verwalten

TAN-lose Überweisung

Geldautomatenfi nder

PIN online ändern

Umbuchung 
vornehmen

Anzeige Kontostände externe Anbieter 

Baufi nanzierungsrechner

Kontoinformation

Kontaktlos zahlen

Alexa Skill

Online-Kontoeröffnung 

Terminvereinbarung online abschließen

Berater 
kontaktieren

Automatische Push-Benachrichtigung

Überweisungen tätigen

Elektronischer 
Kontoauszug

Elektronisches Postfach

VR-AltersvorsorgeCockpit
VR-Organizer

Scan2Bank

Finanzmanager

Freistellungsauftrag

Finanzstatus

    

   

 

 

   

 

 

Wir machen den Weg frei. 

Unsere digitalen Leistungen:

Über 80 digitale 
Leistungen  

und  
unsere persönliche 
Beratung in Ihrer 
Geschäftsstelle  
vor Ort.
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Vereinsintern

Ausrüstungs-Checkliste
Als Teilnehmer einer geführten Tour müssen 
Sie über bestimmte Ausrüstungsgegenstände 
verfügen können. Aus diesem Grund wurde 
eine Liste erstellt, die Ihnen als Leitfaden die-
nen und eine Hilfe beim Zusammenstellen der 
persönlichen Ausrüstung sein soll. Somit kön-
nen unliebsame Überraschungen unterwegs

Zur Standardausrüstung für alle Bereiche 
zählen:

Touren- bzw. Tagesrucksack
•	 Getränkeflasche
•	 persönliche Kleidung mit ausreichen-

dem Wärme-, Sonnen- und Nässeschutz
•	 Erste Hilfe-Päckchen

Bereich „Bergwandern“
•	 feste Wanderschuhe (A)

Bereich „alpines Bergwandern“
•	 feste Bergschuhe (A/B)
•	 ggf. Teleskopstöcke (können in der  

Geschäftsstelle geliehen werden)

Bereich „Hochtouren“
•	 steigeisenfeste Schuhe (C)
•	 ggf. Teleskopstöcke (können in der  

Geschäftsstelle geliehen werden)
•	 Klettergurt
•	 Helm (bei anspruchsvollen Hochtouren)
•	 2 Schnappkarabiner
•	 2-3 Schraubkarabiner (besser Safe-Lock 

Karabiner)
•	 Bandschlinge 120 cm
•	 Bandschlinge 60 cm
•	 Kurzprusik (5 mm Reepschnur, 90 cm)
•	 Reepschnur 6 mm, doppelte Körperlänge
•	 Reepschnur 6 mm einfache Körperlänge
•	 1 Eisschraube
•	 1 Seil (50 m Vollseil) je Seilschaft
•	 Biwaksack

•	 Eispickel mit Schutz (können in der  
Geschäftsstelle geliehen werden) 

•	 Steigeisen (können in der Geschäfts-
stelle geliehen werden)

•	 Stirnlampe
•	 Gletscherbrille

Bereich „Klettersteige“
•	 feste Bergschuhe (B/C)
•	 Brust- und Hüftsitzgurt oder Komplett-

gurt
•	 1 Bandschlinge 60 cm
•	 1 Automatik- oder Schraubkarabiner
•	 Klettersteigset nach aktuellem Stand
•	 Helm
•	 ggf. Handschuhe
•	 Biwaksack

Bereich „Klettern“
•	 Klettergurt
•	 Helm
•	 Bandschlinge 60 cm
•	 Schraubkarabiner
•	 Kletterschuhe
•	 ggf. 60 m Kletterseil/Halbseil
•	 ggf. mobile Sicherungsgeräte

Bereich „Mountainbike“
•	 Mountainbike
•	 Helm
•	 Handschuhe
•	 Minitool
•	 Pumpe
•	 Ersatzschlauch	

		  Stand 04.11.2014

vermieden werden. Bitte prüfen Sie Ihre Aus-
rüstung rechtzeitig auf Funktion bzw. Sicher-
heit. Die Teilnahme an einer Tour kann auf-
grund von Ausrüstung, die nicht dem aktuellen 
Stand entspricht (z. B. durch Rückruf von Klet-
tersteigsets), untersagt werden. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie von Ihrem Tourenleiter.
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OTTO PFAFF & SOHN
Versicherungsbüro OHG · Erbsengasse 3 a 
63739 Aschaffenburg 
Telefon 06021-39970  
juergen.pfaff@wuerttembergische.de
www.wuerttembergische.de/versicherungen/juergen.pfaff  
facebook: otto pfaff & sohn

Nie nach Schema F.
Sondern immer mit Plan B.
Immer an Ihrer Seite.     
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                *auf kletterbezogene
                     Hardware reduzierte  
                     Ware und  Aktionen  
                    ausgenommen!


